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Maßnahme 6

Taskforce „Kinder und  
Jugendliche im Mittelpunkt“

Unser Ziel

Wir stellen Kinder und Jugendliche in den Mittelpunkt – 
überall, wo ihre Interessen betroffen sind. 

Das heißt von allen Seiten zu schauen und die Perspektive 
von Kindern und Jugendlichen in alle relevanten Projekte 
einzubeziehen. Da haben wir uns viel vorgenommen. Damit 
das gelingt, bilden wir eine ressortübergreifende Taskforce. 
Sie besteht aus Vertreterinnen und Vertretern der verschie-
denen Ämter, die gemeinsam für die Beachtung der Kinder
rechte im gesamten Verwaltungshandeln Sorge tragen.

So machen wir’s

•	� Die zuständigen Ämter benennen Vertreterinnen und 
Vertreter für die ressortübergreifende Arbeit der Task-
force.

•	� Die Taskforce bildet den Kern des Prozesses „Kinder-
freundliche Kommune Neuwied“. Sie sichert den gesamten 
Prozess, unterstützt bei der Umsetzung und evaluiert ihn 
regelmäßig. 

•	� Die Taskforce trifft sich dreimal im Jahr und zusätzlich in 
themengebundenen Arbeitsgruppen. 

•	� Die Koordinatorin „Kinderfreundliche Kommune“ leitet die 
Taskforce.

•	� Kinder und Jugendliche, der Stadtrat sowie relevante  
Träger werden regelmäßig einbezogen.

Verantwortlich 
Stadtvorstand, 
Sonja Jensen, Koordinatorin 
Kinderfreundliche Kommune 
(KfK) 
Beteiligte  
Big House, Kinder- und 
Jugendbüro, Schulsozial-
arbeit, Spielraumplanung, 
Ordnungsamt, Bauamt, 
Schulamt, Amt für Stadt-
marketing und Kultur, 
Immobilienmanagement, 
Sozialamt, Jugendhilfepla-
nung, N.N.  
Zeitrahmen
fortlaufend
Ressourcen
bestehende Ressourcen
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Maßnahme 7

Jugendbudget  
„Lasst uns mal ran!“

Unser Ziel

Kinder und Jugendliche haben eigene Vorstellungen und 
Ideen. Sie wollen ihr Umfeld selbst gestalten. Das unterstüt-
zen wir. So fördern wir demokratische Werte, die Verbunden-
heit zur Stadtgesellschaft, stärken das Zutrauen zum eigenen 
Handeln und die Selbstwirksamkeit junger Menschen.

So machen wir’s

•	� Wir geben Kindern und Jugendlichen Möglichkeiten,  
eigene Ideen zu realisieren. 

•	� Die Stadt stellt das Kinder- und Jugendbudget „Lass uns 
mal ran“ bereit, über das Kinder und Jugendliche, Jugend-
gruppen und Schulklassen finanzielle Unterstützung für 
ihre Projektideen beantragen können.

•	� Eine Kinder- und Jugendjury vergibt die Mittel mit einer 
Förderhöhe von bis zu 300 € pro Projekt.

Verantwortlich 
Peter Jung, Bürgermeister

Sonja Jensen, Fachstelle 
Partizipation 

Beteiligte 
Kinder- und Jugendliche, 

Kinder- und Jugendjury, 
Jugendbeirat, Stadtteilarbeit 

der kommunalen Kinder- 
und Jugendförderung, 

Schulen, Schulsozialarbeit, 
Vereine, freie Träger

Zeitrahmen 
Ab 2024

Ressourcen
1.500 Euro 

bis zu 300 € pro Projekt 
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Maßnahme 8

Mehr Tempo beim  
Kita-Ausbau

Jedes Kind hat das Recht auf Bildung, Erziehung und Betreu-
ung. Frühkindliche Bildung legt den Grundstein für einen 
erfolgreichen Start in die Schule und hat nachweislich 
positive Auswirkungen auf das Sozialverhalten, die Teilhabe 
und die Chancen von Kindern. Zudem hilft sie, mögliche 
Ungleichheiten abzumildern. Für viele Eltern sind Kitaplätze 
unverzichtbar, um Familie und Beruf zu vereinbaren. Doch 
auch in Neuwied sind Kitaplätze noch immer knapp.

Unser Ziel

Unser Ziel ist es, den Bedürfnissen von Kindern und Familien 
gerecht zu werden und das Recht auf frühkindliche Bildung 
und Betreuung zu gewährleisten. Daher wollen wir Verwal-
tungsprozesse beschleunigen, um die im Kita-Bedarfsplan 
vorgegebenen Ziele schnell zu erreichen. 

So machen wir’s

•	� Alle beteiligten Ämter setzen sich mit hoher Priorität für 
den Ausbau von Kindertagesstätten ein, um den Rechtsan-
spruch auf einen Kita-Platz für Familien in Neuwied 
sicherzustellen.

•	� Dazu etablieren wir ein verbindliches Projektmanagement 
für den Kita-Ausbau.

•	� Der Stadtvorstand überprüft regelmäßig, ob die dort 
gesetzten Ziele erreicht sind.

Verantwortlich 
Stadtvorstand
Beteiligte  
Bauamt, Immobilienmanage-
ment, Rechts- und Liegen-
schaftsamt, Jugendamt
Zeitrahmen 
fortlaufend
Ressourcen
Entsprechende Ressourcen 
sind im Haushalt einzustellen
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Maßnahme 9

„Frag doch mal den Bürger-
meister“

Unser Ziel

Wir begegnen Kindern und Jugendlichen auf Augenhöhe, 
denn Demokratie lernt man, wenn man sie erlebt. Zu einer 
demokratischen Gesellschaft gehört, dass sich Politikerinnen 
und Politiker und Menschen in Verantwortung regelmäßig 
Fragen, Anregungen und Kritik stellen – auch der von Kindern 
und Jugendlichen. 

Wir informieren über die Arbeit eines Bürgermeisters/einer 
Bürgermeisterin  kindgerecht und nehmen ihre Fragen und 
Bedürfnisse ernst – ganz unmittelbar im direkten Gespräch. 
Dazu dient das regelmäßige Format: „Frag doch mal den 
Bürgermeister“. Erste Gespräche gab es bereits. Dieses 
Format werden wir verstetigen. 

So machen wir’s

•  Der Bürgermeister besucht einmal im Quartal Kitas, 
Schulen, Vereine und Treff punkte für Kinder und Jugend-
liche.

•  Die Termine werden frühzeitig bekannt gegeben und die 
Ergebnisse der Gespräche veröff entlicht.

•  Einmal jährlich wird dem Jugendbeirat, dem Jugendhilfe-
ausschuss und dem Stadtrat ein Bericht vorgelegt, der eine 
Zusammenfassung der Gespräche und der Themen 
enthält, die von Kindern und Jugendlichen angesprochen 
wurden.

•  Anregungen und Bedürfnisse, die von den Kindern ge-
äußert werden, leitet der Bürgermeister an die Taskforce 
weiter.

Verantwortlich 
Peter Jung, Bürgermeister, 

Sonja Jensen, Fachstelle 
Partizipation

Beteiligte  
Kinder und Jugendliche, 

Institutionen der Jugend-
hilfe, Kindertagesstätten, 
Schulen, Vereine, Kinder- 

und Jugendbüro
Zeitrahmen 
fortlaufend

Ressourcen
400 Euro jährlich
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Maßnahme 10

Spielraum planen: 
„Für euch? Mit euch!“

Unser Ziel

Schon seit 2008 gilt: Wenn Spielplätze geplant oder 
umgestaltet werden, ist es selbstverständlich, dass junge 
Nutzerinnen und Nutzer zusammen mit den verantwort
lichen Landschaftsarchitekten in einer Planungswerkstatt 
daran mitwirken. Der entworfene Plan wird den Kindern 
wieder vorgestellt. Den neuen Spielplatz weihen wir gemein-
sam mit einem Fest ein. 

Wir schaffen verbindliche Regelungen für eine bereits 
gelebte Praxis und legen dieses erprobte Vorgehen nun als 
verbindliche Regelung fest. 

So machen wir’s

•	� Die Spielraumplanung und die Fachstelle Partizipation 
erarbeiten gemeinsam eine Vorlage, die die Beteiligung von 
Kindern und Jugendlichen an der Spielraumplanung 
konzeptionell verankert.

•	� Die erarbeitete Vorlage zur Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen an der Spielraumplanung wird dem Jugend-
hilfeausschuss und dem Planungsausschuss zur Abstim-
mung vorgelegt.

Verantwortlich
Peter Jung, Bürgermeister
Harald Schwer,  
Spielraumplanung 
Sonja Jensen, Fachstelle 
Partizipation 
Beteiligte
Jugendhilfeausschuss,  
Planungsausschuss
Zeitrahmen
2024/2025
Ressourcen
500 € pro Planung

3

Quick
Win
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Maßnahme 11

Mit dabei: Kinder und 
Jugendliche in Beteiligungs-
prozessen

Unser Ziel

Kinder und Jugendliche sind Expertinnen und Experten  
ihrer Lebenswelt. Sie wissen am besten, was sie brauchen. 
Wir beziehen Kinder und Jugendliche mit geeigneten 
Methoden in Beteiligungsprozesse für Bürgerinnen und 
Bürger ein. Dabei orientieren wir uns an den Qualitäts
standards der Kinder- und Jugendbeteiligung des Bundes. 

So machen wir’s

•	� Es wird verbindlich festgelegt, dass Kinder und Jugendliche 
bei Beteiligungsprozessen für Bürgerinnen und Bürger in 
kinder- und jugendgerechten Formaten beteiligt werden.

•	� Das Bauamt und die Koordinatorin des Projekts „Kinder-
freundliche Kommune Neuwied“ arbeiten eng zusammen, 
um relevante Projekte zu identifizieren.

•	� Die erforderlichen finanziellen Ressourcen, die eine 
gezielte und begleitete Kinder- und Jugendbeteiligung 
sichern, werden frühzeitig im Rahmen der Haushaltspla-
nung berücksichtigt und gesondert ausgewiesen. 

•	� Wir streben zudem Schulungen an, um sicherzustellen, 
dass am Planungsprozess beteiligte Personen über 
erforderliche Kompetenzen für die Arbeit in Beteiligungs-
projekten mit Kindern und Jugendlichen verfügen.

Verantwortlich
Nina Porz, Leiterin Bauamt

Beteiligte  
Fachstelle Partizipation, 

Koordination „Kinderfreund-
liche Kommune Neuwied“, 

Planungsbüros,  
Moderatoren für kinder-  

und jugendgerechte  
Beteiligungsprozesse

Zeitrahmen 
Ab 2024

Ressourcen
Die erforderlichen  

Ressourcen werden in den 
Kostenaufstellungen  

der jeweiligen Planungen  
berücksichtig und ein

gestellt.

Quick
Win
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Maßnahme 12

Fördertopf 
„Woche der Kinderrechte“ 

Unser Ziel

In Neuwied findet seit über 15 Jahren jedes Jahr die „Woche 
der Kinderrechte“ statt. Ziel ist es, die Kinderrechte bekannt 
zu machen und das Bewusstsein für deren Umsetzung zu 
schärfen. Das Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und 
Integration des Landes Rheinland-Pfalz unterstützt Aktionen 
und Projekte, die sich im jährlichen Wechsel auf einen Artikel 
der UN-Kinderrechtskonvention beziehen. 
 
Die Woche der Kinderrechte ist ein Erfolg - immer mehr 
Institutionen beteiligen sich. Die Stadt Neuwied hat daher in 
den vergangenen drei Jahren ihren Fördermittelanteil erhöht. 
Wir wollen diese Unterstützung nun langfristig sichern.

So machen wir’s 

•	� Kindertagesstätten, Schulklassen, Vereine und Kinder- und 
Jugendgruppen haben die Möglichkeit, bei der Fachstelle 
Partizipation Fördergelder in einem einfachen Verfahren zu 
beantragen. 

•	� Um die gute Praxis abzusichern und in Zukunft mehr 
Projekte fördern zu können, wird die niedrigschwellige 
finanzielle Förderung von Projekten durch eine dauerhafte 
Aufstockung des Förderbudgets sichergestellt. 

•	� Die erforderlichen finanziellen Ressourcen werden jährlich  
im Haushaltsplan eingestellt.

Verantwortlich
Peter Jung, Bürgermeister 
Jürgen Gügel, Leiter  
Kommunale Kinder- und 
Jugendförderung 
Zeitrahmen 
Ab 2024
Ressourcen
Aufstockung um 1.900 € 
jährlich
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Maßnahme 13

„up2date.neuwied“ –  
die Jugendplattform

Unser Ziel

Kinder und Jugendliche sollen wissen, was los ist in unserer 
Stadt und wo sie Unterstützung erhalten können. Mit der 
digitalen Informationsplattform „up2date.neuwied“ gibt es in 
Neuwied ein erfolgreiches Medium für junge Menschen, das 
über Angebote der Jugendarbeit, von Vereinen und freien 
Trägern, viele Freizeitmöglichkeiten und Hilfsangebote für 
Kinder und Jugendliche informiert.  „Up2date.neuwied“ hat 
eine Jugendredaktion und produziert einen eigenen Podcast. 
Wir wollen die Plattform weiter ausbauen.

So machen wir’s

•	� Kinder und Jugendliche erhalten die Möglichkeit, sich an 
der inhaltlichen Gestaltung zu beteiligen.

•	� Zusammen mit Jugendlichen wird „up2date.neuwied“ 
weiterentwickelt.

•	� Auf „up2date.neuwied“ werden Best Practices der  
Kinder- und Jugendbeteiligung in Neuwied präsentiert.

Verantwortlich
Peter Jung, Bürgermeister 

Jürgen Gügel, Leiter  
Kommunale Kinder- und 

Jugendförderung 
Beteiligte  

Jugendbeirat
Zeitrahmen
fortlaufend

Ressourcen
bestehende Ressourcen
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Maßnahme 14

Ein Koffer 
für Kinderrechte

Unser Ziel

Immer mehr Kitas und Schulen führen Projekte zu Kinder-
rechten durch. Das unterstützen wir durch Mitarbeitende der 
Stadt und durch Materialien, Tools und Projektvorschläge. Da 
die Ressourcen von Kitas und Schulen für Materialien knapp 
sind, stellt die Fachstelle Partizipation „Kinderrechte-Koffer“ 
zusammen, mit vielen Informationen und pädagogischen 
Hilfen, den Kitas und Schulen ausleihen können. 

So machen wir’s

•	� Um Lehrerinnen, Lehrer und pädagogische Fachkräfte zu 
unterstützen, erstellen wir ausleihbare Kinderrechte-Kof-
fer, gefüllt mit erprobten Materialien und Medien für Kitas 
und Schulen. Der Koffer enthält zudem Anregungen, Ideen 
und didaktische Hinweise, um eigene Projekte zum Thema 
Kinderrechte zu gestalten. 

•	� Wir benennen eine feste Kontaktperson, die die Koffer zur 
Verfügung stellt.

 
•	� Der Inhalte der Koffer wird zusammen mit den Zielgruppen 

entwickelt. Wir beginnen mit dem Kitabereich. 

Verantwortlich 
Sonja Jensen, Fachstelle 
Partizipation 
Beteiligte sind
Abteilung Kindertages
stätten, Kitasozialarbeit, 
Schulsozialarbeit,  
Lehrerinnen und Lehrer, 
pädagogische Fachkräfte 
Kindertagesstätten 
Zeitrahmen
2024 Kita-Koffer
2025/26 Grundschul-Koffer
Ressourcen
Pro Koffer 500€
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